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Als
Die machtvolle Wirkungdes deutſchen Bootkrieges

In einer Woche 48000 Tonnen an engliſchem Schiffsraum vernichtet

Ruſſiſche und italieniſche Angriffe blutig abgewieſen

W T Berlin 29 März Wie der Lok Anz aus London meldet ſeien in den letzten drei Tagen Meldungen veröffentlicht
über die Verſenkung von 48 000 Tonnen Schiffsraum Der Wert der in der vorigen Woche verſenkten engliſchen Schiffe wird angeblich in
engliſchen Reederkreiſen auf 40 Millionen Mark veranſchlagt Dieſe Summe ſchließe nicht den Wert der verſenkten Ladungen in ſich

Der gumtüiche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 28 März Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nördlich von Bojan haben die Ruſſen nach einigen

Sprengungen in unſeren Hinderniſſen wiederholt ver
fucht in die Stellungen einzudringen Alle Angriffe
wurden unter erheblichen feindlichen Verluſten abgewie
ſen Nordöſtlich der Stry ſcheiterteein nächtlicher rrhunngsteduhs ruſſiſcher Abteilungen

ſchon an der guten Wirkung unſerer Vorfeldminen An
der beſſ arabiſchen Front und bei Olyka feuerte
die feindliche Artillerie lebhaft

Jtalieniſcher Kriegsſchanplatz
Die Kämpfe am Görzer Brückenkopf dauern fort

Auch im Abſchnitt der Hochfläche von Doberdo begann
ein lebhaftes Feuer der beiden Artillerien Von italie
niſcher Seite erfolgten Angriffsverſuche am Nordhange
des Monte San Michele und bei San Martins
die leicht abgewieſen wurden Oeſtlich Selz iſt das
Gefecht noch im Gange Auch im Plöckenabſchnitt ſchei
terten alle feindlichen Angriffe Vor der Kampffront des
braven kärntneriſchen Feldjägerbatgillons Nr 8 liegen
über 500 tote Jtaliener

An der Tiroler Front waren die Geſchützkämpfe
nur in den Jndicearien lebhafter als gewöhnlich

Da in Venetien ein erhöhter Eiſenbahnverkehr gegen
die Jſonzofront feſtgeſtellt wurde belegten unſere Flieger
einige Objekte der dortigen Bahn mit Bomben

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Der ruſſiſche Bericht
W T Petersburg 28 März Amtlicher Be

richt vom 27 März Weſtfront Jm Abſchnitt von
Jakobſtadt dauert der Kampf weſtlich und ſüdlich von
Auguſtinhof noch an Ueber der ganzen Düng
front nahm die Fliegertätigkeit der Deutſchen zu
Dünaburg warfen ſie mehrere Bomben ab NordweſtliJa r hen unſere Truppen nach erbittertem
Kampf zwei Reihen Schützengräben Angriffe unſerer
Truppen zwiſchen Narocz und Wiszniew See
ſtießen auf hartnäckigem Widerſtand Der Feind warf
auf die Bahnhöfe Spolpce und Kojdanow 75 und 38 Ki
lometer ſüdweſtlich Minsk Bomben ab Auf der übrigen

Front rig KämpfeSchwarzes Meer Eines unſerer Unterſeeboote
verſenkte unter dem Feuer der Batterien von Songuldak
mit Kohlen beladene Schleppkähne die am Ufer lagen

Kaukaſusfront Jm Küſtenabſchnitt warfen
unſere Truppen die Türken zurück und überſchritten den
Fluß Baltatſchi der beim Dorfe r 7 indas Schwarze Meer fließt Jn den anderen Abſchnitten
dauert unſer Vormarſch an

Die Kämpfe am Görzer Brückenkopf
Kriegspreſſequartier 27, März Die neuen Kämpfe

an der h Front haben an mehreren rontab
hnitten einen heftigen Charakter angenommen Während
ie Jtaliener ſich vergeblich bemühten die vorgeſtern am

nabſchnitt erlittene Scharte guszuwetzen und neuer
ich Fuß in der verlorenen Stellung zu faſſen gelang
wiederum ein Einbruch in die r liche Front Ein
ehr e angelegter und äußerſt tapfer durchgeführtererſt traf den Gegner an einem ſeiner wie
ronträume Seine ganze den öſterreitiſornnggn chen
tellungen am Nordteil der Podgora vorgelegte Poſition

Weg on ſo oft zahlloſe Sturmkolonnen gegen den Görzer
Brückenkopf ausgeſpieen hatte wurde erobert

Dieſe Tat die einſtweilen äußerlich vielleicht nur den
Charakter eines Lokalerfolges zeigt iſt von hoher mora
ſiſcher Bedeutung Hatten ſchon die ſeinerzeitigen Erolge bei lade auch die jüngſten Stöße dei Tolmein

b tangiertegneriſchen o wurden dieal an demſelh bſchnitt a en derttelpu ſonzo Sia ten ſtand Auf den
dem die eroberte Stellung angehört wu aW ſ ios wütenden Angriffe es den Gdrzer

ckentopf vorgetrie Auch bei der letzten fünftägi
gen Offenſive zeigie ſich hier der Gegner beſonders ſtark
Von unerhörter Heftigkeit war hier ſein Trommelfeuer

entren der
er di
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maſſen angegriffen Während aber ihre vielfachen An
ſtrengungen am Ende doch immer wieder reſultatlos
blieben haben nun öſterreichiſchungariſche Truppen in
jähem unerwartetem h eine Breſche in d
Brennpunkt der en Angriffe geſchlagen An
der Tiroler Front begünſtigte die ſichtige Witterung der
letzten Tage ein Aufflammen der Artillerietätigkeit

Voſſ Ztg

Die Alliierten Konferenz
W T Paris 28 März Agence r DerMatin berichtet Die geſtern vormittag abgehaltene

Sitzung der Vertreter der Alliierten war der Beſprechung
der militäriſchen Lage gewidmet Der Miniſter
präſident Briand hob die Gründe hervor welche die
Einheit der Anſchauungen und Unternehmungen der
Alliierten notwendig mache Nach einem Gedankenaus
tauſch äußerten die Vertreter der alliierten Heere ihreAnſicht worauf ein durchaus befriedigendes Einver

nehmen über die Führung der Operationen erzielt wurde
Jn der Nachmittagsſitzung wurden die Grundſätze der
wirtſchaftlichen Vereinbarungen erörtert

Rußlands Fernbleiben von der
Pariſer Konferenz

Stockholm 28 März Was iſt der Grund daß die
Pariſer Konferenz von Rußland ignoriert wird Die
Ruſſkijg Wjedomoſti heben in einem objektiv gehal

tenen Leitartikel hervor daß auf dieſer Konferenz Par
lamentsmitglieder aller anderen Länder der Entente
mit Ausnahme Rußlands teilnehmen und kritiſiert den
offiziell dafür angegebenen Grund daß nämlich die
Konferenz gleichzeitig mit der Duma Tatſächlichaber iſt die Konferen ſo fährt s Blatt ort
bei uns gar nicht populär Nachdem die Eng

länder und Franzoſen Rußlands Parole die Be
kämpfung des deutſchen Handels ernſt genommen hatten
begann die ruſſiſche Regierung Ausflüchte bezüglich einer
wirtſchaftlichen Annäherung an Frankreich und Eng
land zu machen Anfangs poſaunte die Regierung aus
Rußland ſei ökonomiſch geradezu eine deutſche Kolonie
und müßte um ſich davor zu retten ſich England Frank
reich und Belgien anſchließen Jetzt hört man andere
Worte Wir ſind Opfer der Aliierten wir ver
lieren ja unſer Abſatzgebiet in Deutſchland Der

Nowoj Ekonpvmiſt bemerkte neulich Nicht die Alli
ierten retten uns vom ökonomiſchen Untergang ſondern
wir bringen ihnen Opfer Das Hauptmotiv für das
Fernbleiben der ruſſiſchen Deputierten von der Kon
ferenz iſt die zunehmende Begünſtigungswirtſchaft in
Rußland Jetzt ſind Stimmen vernehmbar von denendie einen nach dem Kriege die I nicht begünſtigt
wiſſen wollen die anderen aber im Gegenſatze dazu nur
die Deutſchen gen möchten Dieſe Anſicht
vertritt die Mehrheit der induſtriellen Agrarier Deshalb
halten ſich quch die Ruſſen von der zuge fern
Infolge dieſer Begünſtigungsvolitik ſei es Rußland un
möglich ſich mit England und Frankreich zu c
während es am ratſamſten ſei mit Deutſchland zu gehen
Rußland nähme daher weder die Pariſer Konferenz noch
die Wiener Handelsberatungen ernſt Die Richtlinien
für eine zukünftige Handespolitik ließen ſich jetzt nicht
ziehen Die wirtſchaftliche Politik zwiſchen den verſchie
denen Staaten würde von der allgemeinen Konjunktur
nach dem Kriege beſtimmt Erſt wenn das politiſche
Ergebnis des jetzigen Krieges geklärt ſei könne man
über künftige handelspolitiſche Richtlinien ſprechen
a necaen könnte eine Handels allianz Deutſch
ands mit der Monarchie nach dem Kriege ſo feſte

Formen annehmen daß kein Schwerthieb ſie zu trennen
vermöge Es ſei auch eine Verdrehung des Tatſachen
beſtandes wenn man behaupte dieſe wirtſchaftliche
Allianz ſei nur von Deutſchland erſtrebt ebenſo populär
ſei ſie auch in der Doppelmonarchie

Dem Dien zufolge würden in Rußland in 107 Ge
bieten deuiſcher Ackerboden mit einem Flächen
inhalt von 2038 072 Desjäten gleich 109 25 Ar kon
fisziert alſo drei Prozent ruſſiſchen Bodens
94 Prozent ruſſiſchen Privateigentums Berl Tobl

Eine gemeinſame Zenſur des
Vierverbandes

Lugauo S März alien ſandte Vertreter wach
aris und London zumim Studium der dortigen Zenſur
ach dem Secolo finden Verſammlungen von renhben M nhberarapher Agentur 8

ſtatt um die Errichtung in den Hauptſtädten eines jeden
der verbündeten Staaten von internationalen
Zenſuräm ern mit franzöſiſchen engliſchen ruſſi
ſchen und italieniſchen Beamten zu beraten denen es ob
liegen ſoll zu verhüten daß telegraphiſche Nachrichten
die dem einen oder anderen der verbündeten Staaten
nicht genehm ſind veröffentlicht werden

Die Anterſeeboot Gefahr
NRotterbam 28 März Die engliſche Admiralität

macht bekannt daß die nördliche Einfahrt in den
Humber ſämtlichen Schiffen verboten iſt Auch wur
den Verhaltungsmaßregeln für kleinere Schiffe an der
Süd und Südweſtküſte erlaſſen Die Times meldet
daß die Generale Sir Arthur Paget und Sir Bruce
Hamilton in England dem Lord French unterſtellt und
mit wichtigen Kommandos betraut werden

Zum Antergang des Duiveland
W T Rotterdam 28 März Wie aus London

gemeldet wird iſt der holländiſche Dampfer Duive
land deſſen Verluſt bereits gemeldet wurde 12 Meilen
vor der engliſchen Küſte auf eine Mine gelaufen und
in ſieben Minuten geſunken

Auf eine Mine gelaufen
Hoek van Holland 28 März Der aus London kom

mende Harwichdampfer Cremer nahm auf See ein
Boot mit 28 Mann auf worunter ſich der Kapitän des
Dampfers Empreß of Middlands 2224 To
befand der auf eine Mine gelaufen iſt

Aufruf des portugieſiſchen Kriegs
Miniſters

Nach einer Havasmeldung richtete der portugieſiſche
Kriegsminiſter einen Aufruf an die Armee in dem es
heißt

Deutſchland ſei darauf ausgegangen den portugieſi
P Handel zu unterbinden und die portugieſiſchen Ko

nien an ſich zu bringen was auch gelungen wäre wenn
es rig zum Kriege gekommen wäre Portugal werde
überall dort Krieg führen wo ſeine Betätigung
geeignet erſcheine die Macht Deutſchlands zu ſchädigen

Deutſch bulgariſcher Einmarſch in
Griechiſch Mazedonien

Der Petit Pariſien meldet aus Saloniki
Die Deutſchen rücken langſam vor ohne Widerſtand

der griechiſchen Truppen zu finden die ſich vor ihnen
entſprechend der im Namen der griechiſchen Regierung
vom Oberſt Pallis am 9 Dezember abgegebenen Erklä
rung zurückziehen wonach die Deckungstruppen der grie
chiſchen Armee ſich vor den Kriegführenden zurückziehen
und das Kampffeld offen laſſen müſſen Die Bulgaren
ſollen gleichfalls an mehreren Punkten griechiſches Gebiethetreies haben ohne irgendeinem Widerſtand zu begegnen

Am Sonntag dauerte die Kanonade den ganzen Tag an
Da an den Uebertrittsſtellen griechiſche Truppen ge
den haben ſollen müſſen die Stellen öſtlich und weſt

ich

Zone ſich befinden alſo etwa in den Gebieten von Verres
und Monaſtir Vorausgeſeßt natürlich daß die N
richt des Petit Pariſien überhaupt richtig iſt

Entfernung der Griechen aus der
Kampfzone

Lugano 28 März Jn der griechiſchen Kammer er
klärte der Miniſter Dragumis daß die Regierung die
griechiſche Bevölkerung aus der Kampfzone in Maze
donien möglichſt zurückziehen werde Allerdings werde
die Bevölkerung bei Gevghelli kaum vor den Schede

a

der von den Franzoſen und Engländern beſetzten diu

ch

tach un

Adreſſe in Beantwortung der Thronrede Bei dieſer
Gelegenheit hielt der König folgende Anſprache

Jch habe die Worte die Sie im Namen der Natio
nalvertretung an mich richteten mit Vergnügen ver
nommen D großen entſcheidenden Augenblicke
welche die bulgariſche Nation erlebt und die von ihren
Kindern vollbrachten ruhmvollen Taten verleihen den
Gefühlen die die Abgeordneten bei der Beratung dervon Jhnen verleſenen Adreſſe beſeelt haben beſondere

Bedeutung Jch bin gerührt ten Ausdruck der Einig
keit feſtzuſtellen die zwiſchen der Nation dem Staate

die einmütige Tätigkeit von Nation Krone und Armee
t r fo le r r w al r Jbisher erzielten glänzenden Ergebniſ e ſondern auch
boaun lag BDo Memükennen r oalh 8 r dal 1De züglich der Bemühr naen eftel die zur endgi ltigen
r ine t Bonn e u d 9 Iund unwiderruflchen tigüng re 1 1D gut cherMWoeiſ erzielte E tn do 2 h r rerhbhen 2i c zlelten 2 C V DAIMM u C li mwerden m ben d 5ent alter werden nun Cl u V u en 4 eprrht r 8 n MRoprſ v n Np r nre i mir De el cheru 7 1 J 1102 pertret 1 J
n 9 r Jdaß C auutl zu 1

einmüt do ar d 9b a n Du d b l9 r M D J dB frei ig m n u C Ilon er M FWorte der Würdigung die Sie i Taten
mer itanf t rn E 1meiner tapfer lrme 3 t U543 X z Rdu I 4 Dl wo i 6 d ge14 Nu fang erſn m v G riebi en zu h n z J 11 Citr C J un J w nen r r rn 1 e 1Vrupper er ul en 1 er ca me enT t S n 11 1 m 9 n JDank au J e L nun er 9 e b 2J 8 m nen t di ca an ir und meineJ r We THauſe gegeni ausdrückt Ver Ste NRatio
r a f5 ihrnalverſa J t virt ihrenmr non h op au C 41 P lucht 1 4 Machr ſo M andoes 34und Herrlichkeit des Vaterlandes jtete wiß n wird2 1 T 1 F n FAT v d 91 r 3Es lebe die ganze bulgariſche Nation Es l unſereu 4 8ver nreihe Armeetapfere ſiegreiche Armee

Das Nachrichtenbureau WMereiers
Brüſſel 28

vatſekretärs des
Die über das Treiben des Pri

nals Mercier namens Loncin
eingeleitete Unterſuchung hat ergeben daß der Verdacht
der ſich gegen Loncin richtete iger als unbe
gründet war Bei der Hausſuchung ſtellte ſich heraus
daß die Organiſation der ſogen Oavre du mot du ſoldat
wodurch unter Benutzung von Chiffreadreſſen eine un

t

Mär 3
Kardi

nichts Bonnle al

erlaubte Nachrichtenvermittlung zwiſchet
Belgien und der feindlichen Front fortgeſetzt erfolgte
Loncin ſehr nahe ſtand Natürlich wurde Loncin ver
haftet W T

Eine neue Anfrage Bafſſermanns
im Reichstag

wie 960 25 Ter MAhbhenorUnterm 26 März hat der nationalliberale Abgeord
d 93 earrnann fallen Anfer ne n den Rei b kanzlernete Baſſermann folgende Anfrage an den Neichstanzte

geſtellt

Ar 3 April 1913 be P rAm 16 April 1913 beſchloß er Nei hstag den Herrn

a War F A 53 vReichskanzler um Vorlage einer Denkſchrift über den

Ausl t Ab pa S m 4 n r neAue bDoll Der 1 L l u h e D v n a u voNu sleanſabodſſchul rfurch o e im euslanoehocmm ule zu eruh u 1 tiit 11 zt 2 t e J x tſer Sache geſchehen Jſt der Herr Reichsk ler
reit behufs der ichung und JDörde Stn

r J 3 54 vom vdiums der Verhält fremder Länder beſo z des

r i J werpee r J uDrients Jnter unſeres auswarnge Vien
inſerer Kolonien rer gefamten weltwirrt hen

43 E c v ne 74 dEntwicklung Deutſchlands die Ausgeſtaltung des Sem

c z z 4nars für orientaliſche Sprachen zu einer deutſchen Aus

t 4 J R ulandshochſchule in die Wege zu leiten oder der
weite Regelung geplant und welche

Erhöhung der Kriegsbeihilfen
W T Berlin 28 März Der Reichs

2

bewahrt werden können die kriegeriſche Zuſammenyſtöf
im Gefolge haben Der griechiſche Präfekt auf Kr t
derweigerte dem engliſchen Konſul die verlangte Ans
lieferung eine Griechen und eines Deutſchen Die Hal
tung Hriechenlands T namentlich jn Italien argwäbhniſcher denn jt beobachtet Nal Zig

5

Eine Anſprache König Ferdinands
Sofia 27 März Meltung der Bulgariſchen Tele

Eine je enton à nahrg rV t l

und nnauſhörlich wurde die Podgerg pon Jufanterie tretern der Vierverbandsmächte in Paris und London ſandte Abordnung überreichte heute dem Könige die

anzeiger meldet Der Runderlaß des Finanzrw iniſters
und des Miniſters des Junern vom 22 September 1915

wird mit Wirkung dom 1 April 1916 dahin geändert
daß die Kriegsbelhilfen für Kinder unter 15 Jah
ren betragen für ein Kind e M für zwei Kinder zu
ſammen 9 für jedes weitere Kind 4 M Bei den
Lohnangeſtellten höherer Ordnung Runderlaß vom
9 November 1915 iſt ebenſo zu verfahren

und ſeinem Drerhaupte nicht nur dengilch der durch

S
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7W T Großes Hauptquartier 28 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Südlich von St Eloi entſpankämpfe an den von den Glanteen he e
und auf den Anſchlußlinien

Neber die Lage im Kampfgebiet beiderſeits derMaas iſt nichts Neues zu berichien

Oeſtlicher Vonneuem trieben die Nuſſen friſche Maſſen
gegen die deutſchen Linien bei Poſt awy
vor Jn tapferer Ausdauer trotzten dort
Truppen des Saarbrücker Korps allen An
ſtürmen des Feindes Vor den an ihrer
Seite kämpfenden Brandenburgern
Hannoveranern und Hallenſern zer
ſchellte ein in vielen Wellen vorgetragener
Angriff zweier ruſſiſcher Diviſionen
unter ſchwerſter Einbuße des Gegners
Das gleiche Schickfal hatten die auch nachts
noch wiederholten Verſuche des Angreifers
den bei Mokrzyce verlorenen Boden wieder
zu gewinnen

Balkan Kriegsſchauplatz
Jn Verfolg der feindlichen Luftangriffe auf unſere

Stellungen am Doiran See ſtieß geſtern ein deut
ſches Luftgeſchwader in die Gegend von Salo
nmiki vor und belegte den neuen Hafen den Petroleum
hafen ſowie die Ententelager nördlich der Stadt aus
giebig mit Bomben

Oberſte Heeresleitung

Das engliſche Friedensbuch
Vor faſt zehn Jahren als Lord Haldane Staats

ſekretär des Kriegsamtes war beſchloß die Regierung
ein Kriegsbuch vorzubereiten wie es jeder Staat des
feſtländiſchen Europa beſaß alſo eine ſtreng vertrau
liche Sammlung von Plänen Verfügungen uſw die füralles das ſorgen ſollte was ich wahrſcheinlich beim
Ausbruch eines Krieges ereignet So hofft man in den
verſchiedenen Regierungsämtern jede Beunruhigung und
Unordnung zu vermeiden und auf allen Seiten eine be
ſtimmte und wohl überlegte Politik durchzuſetzen
Jn der Tat ſtellte ſich heraus wie der New
Statesman vom 11 3 berichtet daß das Kriegsbuch
während der erſten Wochen des Krieges hervor
ragend nützlich war ſoweit ſich ſein Umkreis er
ſtreckte Mehr als einmal wurde bedauert daß dieſe
Abweichung von der Tradition des Fortwurſtelns
muddling through nicht weiter geführt worden war

Am 7 3 kündigte Asquith jn einer Anſprache aneine Abordnung von Geſchäftsleuten an deren Spitze
der Lörd Mayor von London ſtand an daß die Regie
rung yoffe bevor der Krieg zu Ende ſei etwas ähnl ches
in der Art eines Friedensbuches fertig zu haben
das ſich auf Handel und Beſchäftigung beziehen werde
We die Zeitſchrift annimmt wird dieſes engliſche
Friedensbuch auch eine ganze Reihe von Verwaltungs
maßnahmen und Notgeſetzen enthalten die ſoweit man
dieſes vorausſehen könnte bei der Erklärung des Friedens
notwendig ſein würden Es iſt nur zu hoffen daß der
jehr erfreuliche Entſchluß der Regierung dahin zu ver
ſtehen ſei daß die Vorbereitung des Friedens
buches ſofort begonnen und eilig ohne Ver
zögerung vollendet werde Denn der Friedensſchluß wird
in allen kriegführenden Ländern nicht zum wenigſten
in England eine Zeit 43 ialer und induſtriellerReibung ſowie der Arbeitslo igleit und des Elends und

der wirtſchaftlichen und finanziellen Spannung herbei A
führen die in ihren verderblichen Wirkungen nur mit
dem Kriege verglichen werden kann

Unglücklicherweiſe war das Kriegsbuch das faſt
ausſchließlich von Soldaten und Seeleuten zuſammen
geſtellt wurde in ſeinem Stoffkreiſe zu begrenzt Es
beſtimmte bis ins einzelne die Entſendung des Expeditunsheeres aber es beſchäftigte ſich nicht viel mit der

Soldatenfrau Es enthielt einen ausgearbeiteten Plan
für die plötzliche Uebernahme der Eiſenbahnen zur Be
nuhung durch die Regierung aber es ſah die wachſende
Knappheit der Handelsſchiffe nicht voraus Es be
ſchäftigte ſich mit der Heeresverſorgung und den Laza
retten aber weder mit den Finanzen noch mit der Not
der bürgerlichen Bevölkerung Heute kann wohl auch
das Kriegsamt ſehen daß die Aufrechterhaltung des
Kredits und der Ernährung der arbeitenden Bevölkerung
tatſächlich ebenſo notwendig für die Aufrechterhaltung
der Front war wie die Organiſation des Jntendantur
aveſens

Hoffentlich wird das Friedensbuch in ſeinem
Stoffkreiſe nicht ähnlich beſchränkt ſein Es gibt keine
Regierungs und keine Gemeindebehörde keinen Zweig
des gewerblichen und ſozialen Lebens und keinen Teil
des Landes der nicht durch das plötzliche Aufhören der
Ausgabe von 5 Millionen Pfd Sterling täglich und die
Rückkehr von 7 Millionen Arbeitern zu friedlicher Be
ſchäftigung tief beeinflußt werden wird

Einſtweilen hat ſich die Regierung offenbar darauf
beſchränkt, Vorſchläge auszudenken um für die ent
laſſenen Soldaten und Seeleute zu ſorgen ihnen Urlaub
und Zulagen zu verſchaffen und für ſie ein Jahr long
durch Arbeitsnachweiſe und Arbeitsloſen
Verſicherung zu ſorgen Ein land virt chaf licher
Ausſchuß hat vorgeſchlagen ein paar Tauſend unter den
vier Millionen als Kleinſiedler einzuſetzen und berichtet
darüber wie man weitere hundertauſend veranlaſſen
könnle zu einem glücklichen Loſe als landwirtſchaftliche
Arbeiter zurückzukehren Noch nichts wurde bisher zur
Unterſtützung der drei Millionen Männer und Frauen
geplant die jetzt in den Kriegsgewerben tätig ſind ob
wohl dieſe ebenſo wie die entlaſſenen Soldaten bald
nachdem der Friede geſichert iſt auf die Straße geworfen
werden Bei der Zuſammenſtellung des Friedensbuches
könnte auf alle Fälle feſtgeſtellt werden welche dieſer
beiden Armeen am ſchnellſten entbehrt werden kann
die Munitionsarbeiter oder die Soldaten Es wird
von einiger Wichtigkeit ſein wer von beiden Hie erſte
Gelegenheit erhält durch die Arbeitsnochweiſe die Stel
lungen zu erhalten die ausgefüllt werden müſſen wenn
der Friede kommt

Es iſt klar daß das Friedensbuch nicht die Arbeit
irgendeines Regierungsamtes ſondern eins
Miniſterial Ausſchuſſes ſein muß von dem
ſo gut wie kein Miniſterium ausgeſchloſſen werden kann

Auf dem Marktplatz von Lukow
Unſer nach dem Oſten entſander Kriegs

berichterſtatter Herr Rudolf von Koſchützki
ſchickt ung folgenden Bericht

März 1916
Oeſtlich Warſchau etwa auf dem halben Wege nach

Breſt Litwosk liegt Lukow ine polniſche Landſtadt
von fünf bis ſechstauſend Einwohnern meiſt Juden
Der Krieg iſt vor Monaten ziemlich eilig darüber hin
geſohren ohne viel ſichtbaren Schaden zu verurſachen
es herrſcht wieder u und Ordnung freilich nur
jene vorläufige Ordnung wie ſie im beſetzten Gebiet
möglich iſt nicht der ewordene Dauerzuſtand
von vordem oder nachdem Leben und
Eigentum ſind geſichert und das bürgerli
iſt im Gange wie es die Not und Zeit erlaubt
Es iſt Markttag die Kaufleute ſt in der c
Ladentür und auf dem Holperpfiaſter des Marktp
ſtehen Bauernwagen Bud
Kegen ein pagz

tes
ſche das heißt es

e a a

Der Verſcht der Oberſten Heeresleitung Böcken Ein Manufakturwarenhändler ſchlägt eben
einen ſolchen Verkaufsſtand auf rückt eine ganze Weile
mit den alten VBöcken hin und her bevor ſie auf dema ebirge m ſehen ha reitet Adgeordnetenhauſe
er ſ aare aus VBarchent Kattun allerhand buntes wirtſe i i italieniiges Baumwollzeug Es iſt zehn ühr Die Bauern Regi n w h Katgige
n on n er r alen nprt n der großen Wirtſchaftsdebatte vom 13 bis

e um 17 März beilangen Wagen deren am zwiſchen den Leitern dte ren e gr verfcCierenſten
durch zwei ſogenannte Halbkörbe ringsherum abgedichtet
iſt Die Pferde ſind rund und gut gepflegt ſofern man
darunter nicht ſpiegelblank geſtriegeltes Haar verſteht
Aber auch das ſieht man an den Pferden des ſtolzen
Großbauern der eben über den Markt fährt Er hält
die tänzelnden Eiſenſchimmel ſtraff im Zügel die ſang le
Schwänze hat er kunſtvoll eingeknotet Er ſieht
nicht viel um ſondern iſt ſich bewußt daß man ihm
nachſieht in ſeiner ſelbſtherrlichen Sicherheit Daneben
kommt der kleine Mann zu Fuß dahergewandert Er
hat ein halbes Dutzend ſelbſtgefertigte Axtſtiele unter
dem Arm das iſt ſeine Ware Wie weit kommt
herein frage ich Vier Stunden Herr Jſt das alles
was Jhr zu Markte bringt Ein Nachbar hat mir
auf ſeinem Wagen nach Stiele mitgenommen Was
koſtet denn ſo ein Stiel Fünfundzwanzig Pffennige

Er rechnet ſchon nach deutſcher Währung raucht ſtill
zufrieden ſeine Pfeife obgleich ſeine Stiele herzlich roh
zurechtgehackt ſind Die dazugehörigen Beile ſind nicht
viel beſſer kleines Judenmädel hält ſie feil Auch
etwa ein halbes Dutzend Sie hat einen Bogen Zeitungs
papier auf das Pflaſter gebreitet Das iſt ihr ganzer
Kaufladen und ihre ganze Ware Ein Schuſter ſchreitet
langſam durch die Menge Er iſt der Herſteller der
Verkäufer und der Kaufladen in einer Perſon Zwei
Paar lange Stiefel hängen über ſeinem Unterarm
Was koſtet das Paar Vierunddreißig Mark Er
läßt wohl noch mit ſich handeln denke ich wie der
Stielfabrikant Ebenſo einfach betreibt ein jüdiſcher
Glaſen ſein Geſchäft Er hat den Kaſten mit Fenſterglas
ſiber der Schulter hängen und wartet auf Kundſchaft
Ein paar Fenſter hat er heut ſchon verglaſt Die großen
Scheiben hat er zu Hauſe Ein fein geſchnittenes Geſicht
hat T ſ2renſch und eine vornehme Zurückhaltung wie
ein Türke

Weder das eine noch das andere kann man von den
drei Juden behaupten die mit ſchiefgetretenen zeriſſenen
Stiefeln und zerlumpten Kleidern die Straßen entlang
ſchlendern als wenn ſie für dieſes Leben genug getan
hätten Der eine hat ein rotwollenes Tuch um den
Leib geſchlungen darüber hängt das ehemals weiße
Wattefutter aus großen Riſſen während der untere
Rand ſeines Ueberziehers ausſieht als wenn ihn der
böſe Feind durch ein Drahthindernis von 30 Meter
Breite gejagt hätte Die drei Geruhigen haben die
Hände in die Aermel geſteckt und ſchwatzen die Straße
entlang Jhnen entgegen kommen drei andere Juden
in langen ſchwarzen Röcken die kleinen ſchwarzen
Mützen auf dem Kopf Sie ſind in höchſter Eile en
erhitzte leidenſchaftliche Geſichter und verſchwinden im
Toreingang einer Nebengaſſe Ein Stück weiter an
der im Neubau begriffenen Brücke unterhandelt ein
Soldat mit ein paar Bäuerinnen die Eier in Körben
tragen Neun Pfennige koſtet das Stück Geſegnete
Gegend Tauſend Stück will der Soldat kaufen für
ſein Regiment jawohl tauſend Stück Wie wollen
Sie die denn transportieren frage ich Jn dieſem
Korbe entgegnet er kühl Der Henkelkorb hängt an
ſeinem Arm Unglückſeliger wenn ſich nicht eine Haus
frau deiner erbarmt Jch wende mich mit Grauſen und
gehe zurück auf den Marktvplatz

Unterwegs auf dem ſchmalen Bürgerſteig ſteht ein
langer Bettler im Gedränge Das Gemüt dieſes
Mannes wird von drei verſchiedenen Gefühlen bewegt
Erſtens iſt ihm kalt darum ſteckt er ſeine Hände in die

ermel Zweitens wünſcht er etwas zu verdienen
darum betet er mit lauter Stimme Drittens beißen
ihn die Läuſe auf dem Kopf Der Philoſoph zieht aber
die Hände nicht aus den Aermeln ſondern indem er
fortfährt mit lauter Stimme zu beten ſtemmt er ſeine
Pudelmütze gegen ein Fenſtergeſims und ſcheuert daran
guf und nieder wie ein fegender Rehbock im Geſträuch
Die Paſſanten weichen ſeinem gekrümmten Rücken re
ſpektvoll aus und eine Frau zieht den Beutel um den
frommen Büßer zu beſchenken Der Galateriewaren
händler an der Ecke des Marktes findet augenblicklich
für ſeine Portemonnais kleinen Spiegel bunten Gummi
bällchen verroſteten Meſſer und Schlöſſer keine Lieb
haber Das ganze Jntereſſe des Marktes iſt um ein
Bäuerlein verſammelt das fünf große Säcke voll Kar
toffeln auf ſeinem Wagen hat Als konſervatives Ele
ment handelt es noch in alter Währung und verlangt
3 Rubel 20 Kopeken für einen Sack von zwei Zentnern
Die Umſtehenden ſind entrüſtet denn die Obrigkeit hat
einen Höchſtpreis von 1,20 Rubel für den Zentner feſt
geſetzt Das Bäuerlein nimmt indeſſen die gute Kon

r wahr nicht gar zu unbeſcheiden wie man zugeben

wird aDer halbe Marktplatz iſt jetzt mit Bauernwagen
Bauern und Bäuerinnen angefüllt Die Leute machen
durchweg einen ordentlichen Eindruck Jhre Schafpelze
und handfeſten Lodenröcke ſind offenbar auf ihrem
eigenen Acker gewachſen ebenſo wie ihre Pferde und das
Holz ihrer Wagen Jhre Geſichter haben eine feſte be
ſtimmte Prägung wie alles was im unmittelbaren Zu
ſammenhang mit der Erde lebt Mein größtes Jntereſſe
auf dem Marktplatz von Lukow aber hat ein ver
runzeltes kleines Weiblein das mit Gemüſe handelt
Daß es Gemüſe iſt das graue Gerümpel das ſo
ſchmutzig und unordentlich in der Holzwolle und dem
altersſchwachen Korbe durcheinander liegt bemerkt man
erſt bei genauem Zuſehen Knoblauch Zwiebeln
Möhren und Meerrettich kann ich unterſcheiden Auf dem
Boden ſteht noch ein ſchwarzgrauer Sack mit Rüben
die zum Schutze gegen den Froſt mit einer kleinen Tiſch
decke aus graken Tuchflecken und ehemals roter Häfkel
wolle bedeckt ſind Die Wurzeln in der Holzwolle ſind
ſo verſchrumpft und mager daß ſie ein deutſcher Gärtner
ohne Ausnahme auf den Kompoſthaufen werfen würde
Die Wage die das Weiblein in der Hand hält beſteht
faſt nur aus Roſt und zerlumvdten Bindfäden Eine
Käuferin kramt eine Handvoll Wurzeln aus der Wolle
legt ſie auf die Wage feilſcht eine Weile und bezahlt
zehn Kopeken Die Alte kriecht wieder in ſich zuſammen
wickelt die erſtarrten Hände in ihre Schürze und blickt
mich an Das Geſicht zwiſchen den ſchwarzgrauen Tuch
lumpen unterſcheidet ſich faſt gar nicht von den Wurzeln
in ihrer Molle nur die dicke Naſe iſt rot vor Froſt
Kalt krächzt ſie hebt einen Kohlentopf vom Boden

und ſteckt ihre Knochenhände in die DOeffnung Die
Kohlen ſind aber erloſchen die Alte ſtellt den Top wieder
bei Seite kriecht in ſich zuſammen und krächzt Kalt

Das iſt alſo auch ein Menſchenleben denke ich und
muß an die Potsdamer Gemüſehändlerinnen denken die
auf der Lindenſtraße ſo behäbig und wohlgenährt bei
ihren Körben rotwangiger Aepfel und rieſengroßer
Kohlköpfe ſitzen im Schatten ihrer Linden und des
wohlgegründeten deutſchen Vaterlandes Auch ein
Menſchenſchickſal in Schmutz und Lumpen in Häßlichkeit
und Kälte auf dem holperigen Marktplatz mit Wurzeln
u handeln vielleicht ein Leben lang Die Alte aber
lickt tapfer aus ihren Runzeln und Tuchballen urd

krächzt zum dritten Male als wenn ſie mich für taub
hielte Kalt Bis ich endlich begreife daß nicht das
Schickſal iſt was ſich in Purpur oder Lumpen vor
unſeren Augen abſpielt ſondern das was ich und du
und dieſes Hutzelweiblein jeder für ſich und un
verkennbar für das äußere Auge jedes andern hinter
dieſen Hüllen erlebt

Rudolf von Koschützki Kriegsberichterſtatter

e

hr Reformſozialiſt Drago

Die Wirtſchaftsdebatte im italieniſchen

ichtungen den ſchärfſten Tadel erfahren Der liberal
konſervative Abgeordnete Morpurgo tadelte laut dem
Bericht der Stampa vom 14 März die verſpäteten
Maßnahmen zur Sicherun

o und die durch dieſe Verzögerung verurſachte
Schädigung der Staatsfinanzen infolge der ſeit dem

ten Sommer eingetretenen außerordentlichen Steige
ing der Frachtraten Vergl hierüber N d

386 29 Er klagte ferner über die mangelhafte
Lndlenve oraung dende ſeinem

erkehr und forderte ſchließlich zur Beſſerung der8 chſelkurſe eine Erleichterung der Ausfuhr Der

go beſchuldigte die Regierung des
Mangels an Vorausſicht weil ſie nicht vor dem Eintritt
in den Krieg die nötigen wirtſchaftlichen Abmachungen

den Verbündeten getroffen habe und W
ie ferner durch die Erlaubnis der Ausfuhr von Oel
und zwei Millionen r Schwefel währendder Periode der Neutralität Deutſchlands Kriegführung
unterſtützt zu haben Der Finanzminiſter Daneo beſtritt
nach dem Bericht der Stampa vom 17 März dies in
der beſtimmteſten Weiſe wobei er darauf hinwies daß
die Schwefelausfuhr im re 1915 gerade um den
Verbrauch der Mittelmächte hinter der Ausfuhr in den
vorhergehenden Jahren zurückgeblieben ſei während
Jtalien von Schweden Norwegen und anderen Ländern
gegen S z andere unbedingt notwendige Rohſtoffe
u a Zelluloſe für die Papierfabrikation erhalten habe
Da der Abgeordnete Drago bei ſeiner ehauptung
blieb kam es auch zu einem Zuſammenſtoß zwiſaen ihm
und Sonnino der ebenfalls ſeine Behauptung heftig zu
rückwies Der offizielle Sozialiſt Graziadei bedauerte
beſonders trotz ſeiner Sympathie für England die
wachſende wirtſchaftliche Abhängigkeit Jtaliens von
England und führte alle Fehler und Unterlaſſungen der
Regierung auf ihre falſche Beurteilung der Schwierigkeit
und Dauer des Krieges zurück Er ermahnte dann keine
übereilten Beſchlüſſe für die Zeit nach dem Kriege zu
fen Europa werde nicht immer in zwei Lager ge
palten bleiben in denen auf der einen Seite alles Gute

und auf der anderen Seite alles Böſe ſei Nach wenigen
Jahren könnten ſich ganz neue Gruppen bilden Auf
jeden Fall habe Jtalien vor dem Kriege 26 v H ſeinergeſamten u von den Bittelmächten bezogen und
24 v H ſeiner Ausfuhr bei ar ver Dies habe
doch nicht auf künſtlichen Urſachen beruht Beſonders
die i i und Süditalien würden ſchwer andere
Abſatzmärkte finden können Auch der Abgeordnete
Ruini tadelte wie der Bericht der Stampa vom
16 März ergibt im Namen der Radikalen ſcharf daß
es der Regierung an der klaren Erkenntnis der Kriegs
wirtſchaftsprobleme gefehlt und ſie es unterlaſſen habe
rechtzeitig die nötigen Abmachungen mit den Verbünde
ten über die gehe und Lebensmittelverſorgung die
Frachtraten Wechſelkurſe uſw zu treffen eiter führte
er aus daß zwar während des Krieges der gemeinſame
Feind auch wirtſchaftlich auf das äußerſte bekämpft wer

den müſſe daß aber nach dem Kriege Jtalien nicht auf die
natürlichen Abſatzmärkte verzichten und keine Zollbünd
niſſe mit den jetzigen Verbündeten r könne
Nach verſchiedenen anderen Abgeordneten ſprach der

Stampa zufolge mit beſonderer Sachkenntnis der
reformſozialiſtiſche Abgeordnete von Genua Canepa
über die Fragen der Getreideverſorgung der Kohlen
teuerung der Steigerung der Frachten und der Wechſel
kurſe wobei er die ungenügende Ausnutzung der requi
rierten Schiffe und die Vernachläſſigung des Rats ſach
verſtändiger dte tadelte Er beklagte den Mangel
einer wirtſchaftlichen Verſtändigung mit Frankreich und
England beſonders auch bezüglich der Frage der Wechſel
kurſe und hielt gegenüber der Drohung eines deutſch
öſterreichiſchen Zollbundes einen Schutz durch wirtſchaft
iche Abmachungen mit den Verbündeten für die Zeit
nach dem Kriege für erforderlich Nachdem auch der
Abgeordnete Perrone ein Entgegenkommen Englands in
der Frachtenfrage gefordert hatte verteidigte der Finanz
miniſter Daneo nach dem Bericht der Stampa vom
17 T die n äig indem er darauf hinwies
daß Jtalien im Jahre 1915 für 2260 Millionen Lireausgeführt habe gegen 2210 Millionen Lire im Jahre
1914 während England und Frankreich einen erheblichen
Rückgang der Ausfuhr zu verzeichnen hätten Der
Marineminiſter Corſi ſetzte dann auseinander daß die
Frachtennot auf der Verringerung des verfügbaren
Schiffsraumes um 35 v der Notwendigkeit ſich für
die Einfuhr an entferntere Märkte zu wenden der Ver
topfung der Häfen der Spekulation der Reeder Jndutriellen und Kaufleute und dem geringen Wert der
italieniſchen e beſonders len und Getreide
im Ver J zu ihrer Maſſe beruhe Er verteidigte
erner die Regierung gegen den Vorwurf mangelnderVorausſicht indem er ſchilderte wie die Staatsverwal

tungen ſich ſelbſt der fremden Schiffahrt bedienen muß
ten wie dann der Staat ſich eine eigene Transportflotte
beſchafft und für die regelmäßige Einfuhr von Getreide
und Kohlen zur Requiſition gegriffen und ferner de
öſterreichiſchen Schiffe r habe Eine Feſt
ſetzung von S gt rachtſätzen lehnte er ab weil dies die
neutralen Schiffe vertreiben würde Mit England ſeien
zur Regelung der re Unterhandlungen eingeleitet Ein Radikalmittel gebe es aber nicht Zum

Schluß e der Stampa vom 18 März zufolge der
am meiſten angegriffene Landwirtſchaftsminiſter Cava
in indem er erklärte daß der Getreidebedarf des
andes bis zur nächſten Ernte gedeckt ſei und daß Eng

land das die übernommenen Getreidelieferungen eine
Zeitlang nicht habe ausführen können weil es ſeine
Schiffe für die Beförderung ſeiner Truppen von den
Dardanellen und nach Saloniki nötig gebraucht habe
jetzt ſoviel Schiffe mit Getreide ſchicke als es könne
Gegen den Vorwurf nicht rechtzeitig einen Höchſtpreis
für Weizen feſt eſetzt zu haben wandte er ein daß mananfangs eine r große Ernte erwartet habe daß dann

gegenüber dem ſehr ſchlechten Ausfall der Ernte auch ein
Höchſtpreis geweſen ſein würde Von einer
frühzeitigen Einfuhr aus Amerika ſei die Regierung
durch die Notwendigkeit der Einfuhr von Waffen Muni
tion und Metallen und die dadurch hervorgerufenen

e r abgehalten wordenbwohl dieſe Erklärungen nach der Stampa vom
18 Datz beſonders wegen des Uebergehens der Frage
der Schiffsfrachten und der Kohlenverſorgung nicht voll
befriedigten erzielte der Miniſter doch einen großen
Erfolg der zum Teil auf perſönlichen und allgemein
politiſchen Gründen beruhte Das Ergebnis der Ver
handlungen i nach der Tribuna vom 17 u 19 März
daß in den Hauptfragen der Getreide und Kohlenver
ſorgung der Wechſelkurſe und der Frachtraten von denen
die meiſten anderen wirtſchaftlichen Schwierigkeiten ab
hängen es der Regierung an klarer Erkenntnis und
zielbewußtem Handeln gefehlt hat und daß ferner dieſe
Fragen nur durch eine wirkungsvolle Hilfe der Verhünbeten beſonders Englands gelöſt werden können

Kriegszeitung

Ehrentafel
Verteidigung einer Straße

Die 2 Kompagnie des Garde Grenadier Regiments Nr 65
hatte in cnem zuſammengeſchoſſenen Dorf eine Feldwache zu
ſtellen An dieſer Stelle hatten die Feinde oftmals durchzu

halten hatten Die Leute waren in ihre Stellungen

und Regelung der Getreide ſa

Dieſe Landſtraße mußte aber unter allen Umſtändenwerden Frühmorgens wurde die 2 Kompagnie ben

miert weil mindeſtens ein kriegsſtarkes Bataillon im Anmarſg
ſei Der Kompagnieführer Leutnant Freiherr von eſchickte ſofort die beiden Züge Hin z und Wunder lich ver
die bei ihrem Eintreffen von heftigem feindlichen Artillerie
feuer begrüßt wurden und dies zwei volle Stunden auszu
und warteten auf das Näherkommen des gehe r
Zugführer auf ungefähr 600 Meter ein ſo heftiges Feuer er
öffnen ließen daß die feindlichen ſtarken Schützenlinien zu

mmenbrachen Ein erneutes Vorgehen am frühen en
von der Flanke her war ebenſo erfolglos da ſich der Vizefeld
webel Wunderlich mit ſeinem Zuge dazwiſchen warf und ein
mörderiſches Feuer auf die feindlichen Schützen abgab Die

Feldwache war 70 Gewehre ſtark dieſe vernichteten nahezu ein
feindliches kriegsſtarkes Bataillon vor den Drahthinderniſſen
bagen rund 300 Tote außerdem 600 Schwerverwundete Der
Fahrer Friz Röhr aus Warsleben Kreis Neuhaldensleben
brachte die Munition mit ſeinem Geſpann am Tage unter hef
tigſtem Feuer an die Feldwache heran und trug ſo auch mit
dazu bei daß die Feldwache gehalten und der feindliche An

ſturm abgewehrt werden konnte
Der Vizefeldwebel Hinz iſt gebürtig aus Hof zu Weide

Kreis Segeberg und war zuletzt wohnhaft in Frankfurt a M
der Vizefeldwebel Wunderlich aus Eisleben

e

Ein ſchneidiges Patrouillenunternehmen über die Aisne

Leutnant der Reſerve Baurmann aus Aachen Feld
webelleutnant Traut gebürtig aus Metternich zuletzt wohn
haft in Koblenz Unteroffizier der Reſerve Hirſt gebürtig
aus Barleben zuletzt wohnhaft in Magdeburg und Muske
tier Toedt aus Hamburg alles gute Schwimmer faßten den
Entſchlurß den ſchon oft mißglückten Verſuch zu machen einen
auf dem anderen Aisne Ufer ſtehenden franzöſiſchen Poſten
gefangen zu nehmen um dadurch den franzöſiſchen Truppen
teil feſtzuſtellen

Nachdem der Plan und ſeine Ausführung genau durchdacht
waven ſetzten die vier vom Gegner unbemerkt in einem Kahn
über die Aisne Unteroffizier Hirſt durchſchnitt ſofort das
an der hohen Uferkante entlang laufende franzöſiſche Draht
hindernis kroch hindurch und legte ſich etwa 15 Meter vom
Ufer entfernt ins Gras Er ſollte dem franzöſiſchen Poſten
für den Fall der Flucht den Rückzug abſchneiden Leutnant
Baurmann und Feldwebelleutnant Traut blieben im Ufer
gebüſch dicht an der Aisne liegen Nach Einbruch der Dunkel
heit kam eine 7 Mann ſtarke feindliche Patrouille auf drei
Meter an dem platt im Graſe liegenden Unteroffizier Hirſt
vorbei ohne ihn zu bemerken und näherte ſich ſchnell und ge
bückt gehend dem Ufer wo ſie 5 Mann als Poſten zurück
ließ während ſich die übrigen 5 Mann wieder entfernten

Kaum ſtreckte der erſte zurückgelaſſene Poſten den Kopf
vorſichtig ſpähend über die Uferböſchung als Feldwebelleut
nant Traut hinter ihm eine Handgranate warf die gleichzeitig
zwei an unſerm Ufer aufgeſtellten Maſchinengewehren das
Zeichen gab ihr Feuer zu eröffnen um die weiter rechts und
ſtenks ſtehenden Poſten niederzuhalten Schnell entſchloſſen
ſprangen nun Leutnant Baurmann und Feldwebelleutnant
Traut durch die Lücke im Drahthindernis vor ergriffen den
am Boden liegenden und ſich zunächſt ſträubenden Franzoſen
trugen ihn in Hen Kahn den Musketier Toedt am Ufer feſt
gehalten und bewacht hatte und legten ihn auf den Boden
nieder Das alles war das Werk weniger Minuten Nach
dem alle Beteiligten das Boot wieder beſtiegen hatten ſuchte
man eiligſt das deutſche Ufer wieder zu erreichen Ueber die
Aisne war ein Draht geſpannt an dem Traut den Kahn
wieder herüberziehen wollte Durch die reichlichen Regen
fälle der letzten Wochen war die Aisne aber zu einem reißen
den Strom angeſchwollen und durch die Belaſtung mit fünf
Mann hatte das kielloſe Boot die Höchſtgrenze ſeiner Lade
fähigkeit erreicht Die beiden Umſtände wirkten leider zu
ſammen dem bisher glücklichen Unternehmen einen Ausgang
zu bereiten den der Schneid und die Begeiſterung mit denen
alle Beteiligten an das Unternehmen herangegangen waren
wirklich nicht verdient hatten Kaum 10 Meter vom franzö
ſiſchen Ufer als die erſten feindlichen Schüſſe fielen kenterte
das Boot und ſämtliche Jnſaſſen fielen ins reißende Waſſer
Feldwebelleutnant Traut wird ſeit dieſer Zeit vermißt Mut
maßlich hat er obwohl ein ausgezeichneter Schwimmer den
Tod durch Ertrinken gefunden Leutnant Baurmann und
Musketier Toedt erreichten in den vollgeſogenen ſchweren
Kleidern und Stiefeln ſchwimmend mit Mühe das deutſche
Ufer und wurden ans Land gezogen Unteroffizier Hirſt aber
von dem Gedanken durchdrungen nur die ſo mühſam gemachte
Beute nicht entrinnen zu laſſen ſchwamm mit dem Franzoſen
zuſammen wieder ans Boot heran und drehte es wieder um
Das Boot war nun allerdings mit Waſſer gefüllt und dadurch
noch kippeliger geworden Nachdem beide das Boot wieder
beſtiegen hatten ſuchte Unteroffizier Hirſt die darin befded
lichen Ruder zu löſen Die Bewegung hatte das abermalige
Kentern des Bootes zur Folge Wieder drehten beide den
Kahn in ſeine normale Lage und wieder kippte er nachdenrt
ſie wieder hineingeklettert waren und der Unteroffizier ſich
ſeiner naſſen Kleider die jede Bewegung ſtark behinderten
zu entledigen ſuchte um Jetzt verließen den Franzoſen die
Kräfte er erreichte das Boot nicht mehr trieb mit der Strö
mung ab und iſt vermutlich infolge ſeiner ſchweren Kleidung
auch ertrunken Hirſt ſchwamm dem Ufer zu das er völlig er
ſchöpft mit Hilfe von Kameraden erkletterte

Die mutige zunächſt ſo erfolgreiche Tat fand bei allen
Vorgeſetzten und Kameraden Lob und Anerkennung Jm
Namen Seiner Majeſtät des Kaiſers verlieh Seine Exzellenz
der Kommandierende General dem Unteroffizier Hirſt und
Musketier Toedt das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe während dem
Leutnant Baurmann der ſich ſchon im Beſitze dieſer Aus
zeichnung befand Worte höchſter Würdigung zuteil wurden

Dem vermißten Feldwebelleutnant Traut einem ebenſo
ſchneidigen wie beliebeten Kameraden iſt ein ehrenwolles Anz
denkaen bei allen die ihn kennen gelernt haben geſichert

Der Jnfanteriſt Karl Aß mann aus Weißenburg Mik
telfranken der 4 Kompagnie des 4 Bayeriſchen Infanterie
Regiments König Wilhelm von Württemberg zeichnete ſich im
Auguſt 1914 in einem Gefecht durch beſondere Tapferkeit aus
Es war Munitionsmangel eingetreten und es handelte ſich
darum die kritiſche Lage dem Regimentskommandeur zur
Kenntnis zu bringen und um möglichſt beſchleunigte Herbei
ſchaffung weiterer Munition zu bitten Die Kompagnie aber
lag fortgeſetzt im ſtärkſten feindlichen Jnfanteriefeuer Da
meldete ſich der Jnfanteriſt Aßmann freiwillig zum Zurück
bringen der Meldung an den Regimentskommandeur Unter
Zurücklaſſung des Gepäcks und der Ausrüſtung ſief er das
eigene Leben nicht achtend im feindlichen Feuer das nicht
nur aus der Schützenlinie ſondern auch von in Strohgarben
verſteckten Feinden abgeg ben wurde zum Regimentskymman

deur Die in ununterbrochenem Feuer zurückzulegende
Strecke betrug ungefähr 400 b 500 Meter zweimal mußte er
ſich hierbei hinlegen um den Standort des Regimentskomman
deurs zu ſuchen und dabei gleichzeitig auszuraſten Unver
ſehrt gelang es ihm ſein Ziel zu erreichen unverſehrt aber
auch dann in gleich ſtarkem Feuer wieder mit einer Anerken
nung ſeines Kommandeurs und einem ſch iftlichen Befehl zu
ſeiner Kompagnie zurückzukommen Ueberwältigt durch die
bereits tagsüber überſtandenen Aufregungen und Entbehrun
gen traf er völlig erſchöpft ein

Aßmann wurde zum Unteroffizier befördert und mit der
Bayer Sibbernen Militär Verdienſt Medaille ausgezeichnet

Kriegsallerlei
Einſchränkung der engliſchen Biererzeugung

Der Daily Telegraph vom 8 März meldet Jn
i der Beſchränkung der jährlichen Einfuhr von Malz

ucker und Hopfen um ein Drittel d h von 520 000
auf 347 000 Tonnen der die Brauer bereitwillig zu

brechen verſucht um die Landſtraße in ihren Beſitz zu bringen
ſtimmten wird die Biererzeugung um 12 v H vermindert und leichtexes Vier gebraut werben
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